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(54)  Betätigungswerkzeug  zum  Anziehen  von  Schraubverbindungsteilen  mit  einer 
Winkelmesseinrichtung 

(57)  Bei  einem  Betätigungswerkzeug  zum  Anzie- 
hen  von  Schraubverbindungsteilen  mit  einer  Winkel- 
meßeinrichtung  wird  die  Drehbewegung  des  Hebelarms 
parallel  einmal  auf  das  Schraubverbindungsteil  (z.B. 
Schraube  oder  Mutter)  und  über  die  Mitnahmekupplung 
(28)  in  gleicher  Weise  auf  die  Winkelmeßeinrichtung 
übertragen.  Beide  drehen  sich  daher  ohne  unmittelbare 
Kupplung  um  die  gleichen  Winkel.  Auf  diese  Weise  wird 

erreicht,  daß  die  Winkelmeßeinrichtung  sehr  kompakt 
ist,  weil  keine  unmittelbare  Kupplung  zwischen 
Schraubverbindungsteil  und  Winkelmeßeinrichtung  vor- 
gesehen  ist.  Außerdem  kann  die  Winkelmeßeinrichtung 
auch  mit  Maul-  oder  Ringschlüsseln  oder  ähnlichen 
Werkzeugen  verwendet  werden,  die  eine  solche  unmit- 
telbare  Kupplung  nicht  zulassen. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Betätigungswerkzeug  zum 
Anziehen  von  Schraubverbindungsteilen  mit  einer  Win- 
kelmeßeinrichtung.  5 

Ein  solches  Betätigungswerkzeug  kann  unter  ande- 
rem  zum  drehwinkelgesteuerten  Anzug  von  Schrauben 
und  Muttern  eingesetzt  werden. 

Beim  drehwinkelgesteuerten  Schraubenanzug  wird 
zum  Beispiel  von  einem  Drehmomentschlüssel  10 
zunächst  ein  Setzdrehmoment  aufgebracht,  das  zum 
Setzen  der  Schraube  oder  Mutter  erforderlich  ist.  Dabei 
endet  der  Setzvorgang  mit  Erreichen  des  Setzdrehmo- 
mentes,  wonach  ein  weiterer  Anziehvorgang  durch  das 
Weiterdrehen  der  Schraube  oder  Mutter  um  einen  is 
bestimmten  Drehwinkel  erfolgt. 

Es  ist  zu  diesem  Zweck  bekannt,  mit  dem  Drehmo- 
mentschlüssel  eine  Winkelmeßeinrichtung  zu  verbin- 
den,  damit  der  jeweilige  Drehwinkel  des  Drehmoment- 
schlüssels  und  dadurch  der  Drehwinkel  der  Schraube  20 
oder  Mutter  abgelesen  werden  kann. 

Bei  einem  bekannten  Gerät  dieser  Art  ist  die  Win- 
kelmeßeinrichtung  zwischen  einem  mit  einem  Hebel- 
arm  gekuppelten  Antriebsteil  und  einem  Steck- 
schlüsseleinsatz  angeordnet.  Die  Winkelmeßeinrich-  25 
tung  ist  über  den  Steckschlüsseleinsatz  unmittelbar, 
koaxial  mit  der  Schraube  oder  Mutter  gekuppelt,  so  daß 
sie  der  Drehung  der  Schraube  oder  Mutter  folgt  und  der 
Drehwinkel  des  Drehmomentschlüssels  abgelesen  wer- 
den  kann.  Die  Winkelmeßeinrichtung  enthält  eine  Win-  30 
kelmeßscheibe,  die  gegenüber  einer  Zeigerscheibe 
drehbar  ist.  Die  Zeigerscheibe  trägt  eine  Markierung, 
zum  Beispiel  einen  Markierungsstrich.  Die  Zeiger- 
scheibe  ist  mit  einem  biegsamen  Haltearm  verbunden, 
der  an  seinem  freien  Ende  einen  Magneten  trägt.  Durch  35 
den  Haltearm  kann  die  Zeigerscheibe  in  Bezug  auf  das 
Werkstück  fixiert  werden.  Die  Winkelmeßscheibe  ist 
daher  gegenüber  der  Zeigerscheibe  verdrehbar.  Die 
Einstellung  der  Winkelmeßscheibenskala  gegenüber 
der  Markierung  der  Zeigerschiebe  gestattet  dann  eine  40 
Ablesung  des  Drehwinkels,  um  den  die  Schraube  oder 
Mutter  nach  Erreichen  des  Fügemoments  weiter  ver- 
dreht  wurde. 

Dabei  ist  es  üblich,  den  Drehmomentschlüssel  mit 
fester  Knarre  oder  mit  einer  Einsteckknarre  zu  verwen-  45 
den,  um  durch  den  Ratschenmechanismus  ein  Anzie- 
hen  der  Schraubverbindung  durch  eine  hin-  und 
hergehende  Bewegung  des  Hebelarmes  zu  ermögli- 
chen. 

Bei  der  vorbekannten  Winkelmeßeinrichtung  sind  so 
für  die  koaxiale  Kupplung  zwischen  Winkelmeßeinrich- 
tung  und  Schraube  oder  Mutter  zusätzliche  Außen- 
oder  Innenvierkante  an  der  Winkelmeßeinrichtung 
und/oder  Betätigungswerkzeug  erforderlich.  Dadurch 
entstehen  erhöhte  Kosten  und  ein  erhöhter  Raumbe-  ss 
darf,  der  den  Gebrauch  dieser  Werkzeugkombination 
erheblich  beeinträchtigen  kann. 

Diese  koaxiale  Kupplung  zwischen  Winkelmeßein- 

reichtung  und  Schraube  oder  Mutter  ist  außerdem  nur 
möglich  bei  Betätigungswerkzeugen,  die  von  ihrer  Kon- 
struktion  oder  Anwendung  her  Vierkant-  oder  andere 
Kupplungsformen  zulassen.  Beispiele  hierfür  sind  der 
Drehmomentschlüssel  mit  fester  Knarre  oder  Vierkant 
oder  auch  Drehmomentschlüssel  mit  Einsteckknarre 
oder  -  Vierkant.  Nicht  möglich  ist  in  diesem  Fall  die  Ver- 
wendung  von  Drehmomentschlüsseln  mit  Maul-  oder 
Ringeinsteckwerkzeug. 

Ein  weiteres  bekanntes  Betätigungswerkzeug  (DE- 
U-29503007.0)  in  Form  einer  Knarre  weist  eine  koaxial 
zum  Steckschlüsseleinsatz  in  die  Knarre  integrierte 
Winkelmesseinrichtung  auf.  Diese  Winkelmesseinrich- 
tung  hat  den  Vorteil,  daß  sie  sehr  kompakt  ist.  Ein  Nach- 
teil  ist  jedoch,  daß  die  Winkelmesseinrichtung  fest  mit 
der  Knarre  verbunden  ist  und  daher  immer  den  Werk- 
zeugkopf  belastet,  auch  wenn  sie  nicht  gebraucht  wird. 
Diese  Winkelmeßeinrichtung  ist  mit  erhöhten  Herstel- 
lungskosten  verbunden,  und  zwar  auch  dann,  wenn  sie 
nicht  benötigt  wird. 

Dementsprechend  besteht  die  Aufgabe  der  Erfin- 
dung  darin,  eine  Winkelmeßeinrichtung  für  ein  Betäti- 
gungswerkzeug  zu  schaffen,  die  wenig  Raum 
beansprucht  und  kostengünstig  herzustellen  ist. 

Der  Erfindung  liegt  weiter  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Winkelmeßeinrichtung  zu  schaffen,  die  auch  mit 
Werkzeugen  verwendbar  ist,  welche  eine  unmittelbare 
koaxiale  Kupplung  zwischen  Schraubverbindungsteil 
und  Winkelmeßeinrichtung  nicht  zulassen,  beispiels- 
weise  mit  Maul-  oder  Ringschlüsseln.  Ferner  soll  ein 
Wechsel  der  Einsteckwerkzeuge  ohne  Trennung  der 
Winkelmeßeinrichtung  vom  Betätigungswerkzeug  mög- 
lich  sein. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß 

(a)  die  Winkelmeßeinrichtung  mit  einer  koaxial  zu 
der  Drehachse  des  Betätigungswerkzeugs  liegen- 
den  Drehachse  mit  dem  Hebelarm  des  Betäti- 
gungswerkzeuges  verbunden  ist  ohne  unmittelbare 
Kupplung  mit  dem  anzuziehenden  Schraubverbin- 
dungsteil  und 

(b)  der  Hebelarm  über  eine  Mitnahmekupplung 
unmittelbar  mit  der  Winkelmeßeinrichtung  gekup- 
pelt  ist. 

Die  Drehbewegung  des  Hebelarms  wird  parallel 
einmal  auf  das  Schraubverbindungsteil  (z.B.  Schraube 
oder  Mutter)  und  über  die  Mitnahmekupplung  in  glei- 
cher  Weise  auf  die  Winkelmeßeinrichtung  übertragen. 
Beide  drehen  sich  daher  ohne  unmittelbare  Kupplung 
um  die  gleichen  Winkel.  Auf  diese  Weise  wird  erreicht, 
daß  die  Winkelmeßeinrichtung  sehr  kompakt  ist,  weil 
keine  unmittelbare  Kupplung  zwischen  Schraubverbin- 
dungsteil  und  Winkelmeßeinrichtung  vorgesehen  ist. 
Außerdem  kann  die  Winkelmeßeinrichtung  auch  mit 
Maul-  oder  Ringschlüsseln  oder  ähnlichen  Werkzeugen 
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verwendet  werden,  die  eine  solche  unmittelbare  Kupp- 
lung  nicht  zulassen. 

Ausgestaltungen  der  Neuerung  sind  Gegenstand 
der  Unteransprüche. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Neuerung  ist  nachste- 
hend  unter  Bezugnahme  auf  die  zugehörigen  Zeichnun- 
gen  näher  erläutert. 

Fig.  1  zeigt  eine  teilweise  geschnittene  Seitenan- 
sicht  einer  Knarre  mit  Winkelmeßeinrichtung 

Fig.2  zeigt  eine  Draufsicht  auf  die  Winkelmeßein- 
richtung  aus  Fig.1 

In  Fig.  1  ist  mit  10  eine  Einsteckknarre  bezeichnet, 
die  in  einen  Drehmomentschlüssel  12  eingesteckt  ist 
und  mit  diesem  ein  Werkzeug  zum  drehwinkelgesteuer- 
ten  Anziehen  einer  Schraube  oder  Mutter  bildet.  Die 
Schraube  oder  Mutter  wird  damit  zunächst  bis  zum 
Erreichen  eines  vorgegebenen  Setzdrehmomentes  ein- 
gedreht  und  danach  um  einen  definierten  Drehwinkel 
angezogen.  Anstelle  eines  Drehmomentschlüssels  kön- 
nen  für  den  Winkelanzug  aber  auch  andere  Betäti- 
gungswerkzeuge  eingesetzt  werden. 

Die  Knarre  10  enthält  ein  Knarrengehäuse  14,  das 
in  üblicher  Weise  mit  einem  Ratschenmechanismus 
versehen  ist,  der  nicht  im  einzelnen  dargestellt  ist.  An 
der  Unterseite  des  Knarrengehäuses  14  erkennt  man 
den  Drehkörper  16  der  Einsteck-Knarre  10  mit  einem 
Antriebsteil  18,  das  im  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiel  als  Antriebsvierkant  ausgebildet  ist.  Der  Antriebs- 
teil  oder  Antriebsvierkant  18  nimmt  zur  Verbindung  mit 
einer  Schraube  oder  Mutter  einen  Steckschlüsselein- 
satz  üblicher  Bauart  auf.  Anstelle  der  Einsteck-Knarre 
sind  auch  z.B.  Maul-,  Ring-  oder  Vierkant-Einsteck- 
werkzeuge  einsetzbar. 

Auf  den  Drehmomentschlüssel  12  ist  ein 
Befestigungselement  20  mittels  einer  nachstehend 
beschriebenen  Befestigungsvorrichtung  angebracht. 
Die  Befestigungsvorrichtung  besteht  aus  einer  mit 
einem  Kragen  versehenen  Klemmbüchse  21  in  der  eine 
Schraube  22  eingeschraubt  ist.  Diese  Schraube  22 
schiebt  einen  Spreizkörper  in  Form  einer  Kugel  23  nach 
unten.  Die  Klemmbüchse  21  ist  auf  der  Seite  des  Betä- 
tigungswerkzeugs,  in  Fig.1  unten,  geschlitzt.  Wird  nun 
die  Kugel  23  von  der  Schraube  22  nach  unten  gedrückt, 
so  klemmt  sich  die  Klemmbüchse  21  durch  die  dabei 
nach  außen  gedrückte  Wandung  in  der  Bohrung  25  fest. 
Diese  Befestigungsvorrichtung  hat  den  Vorteil,  daß  im 
Gegensatz  zu  einer  gewöhnlichen  Schraubverbindung 
die  Schraube  nicht  aus  dem  Gewinde  herausgenom- 
men  zu  werden  braucht  und  dann  ein  loses  Teil  bildet, 
wenn  die  Winkelmeßeinrichtung  von  dem  Betätigungs- 
werkzeug  abgenommen  wird. 

Das  Befestigungselement  20  ragt  frei  über  die 
Knarre  10.  Koaxial  zu  der  Drehachse  der  Knarre  10  ist 
ein  Lagerbolzen  mit  Kragen  27  mittels  einer  Schraube 
35  mit  dem  Befestigungselement  20  fest  verbunden.  Auf 

dem  Lagerbolzen  27  ist  zwischen  Kragen  des  Lagerbol- 
zens  27und  Befestigungselement  20  ein  Klemmrollen- 
freilauf  28  angeordnet.  Auf  dem  Außenring  des 
Freilaufs  28  ist  angrenzend  an  das  Befestigungs- 

5  element  20  eine  Buchse  29  mit  Festsitz  angebracht.  Auf 
der  Buchse  29  ist  zwischen  einem  Kragen  39  und  einer 
Wellenfederscheibe  33  eine  Winkelmeßscheibe  24 
selbsthemmend  drehbar  gelagert.  Die  Wellenfeder- 
scheibe  33  stützt  sich  dabei  an  einem  auf  der  Buchse 

10  29  befestigten  Seegerring  31  ab. 
Auf  der  in  Fig.  1  oberen  Seite  der  Winkelmeß- 

scheibe  24  befindet  sich  eine  Winkelskala  34,  auf  der 
eine  Winkelgradeinteilung  angebracht  ist,  wie  es  in  Fig. 
2  dargestellt  ist.  Das  Winkelzeigerelement  26  ist  auf 

15  dem  Außenring  des  Klemmrollenfreilaufs  28  verdrehbar 
gelagert.  Das  Winkelzeigerelement  26  sitzt  einerseits 
auf  der  Stirnfläche  der  Buchse  29  auf  und  ist  anderer- 
seits  von  dem  Kragen  des  Lagerbolzens  27,  und  einer 
darunterliegenden  Abdeckscheibe  36  gehalten.  Unter 

20  der  Abdeckscheibe  36  ist  zwischen  der  Wandung  einer 
Ausdrehung  in  dem  Winkelzeigerelement  26  und  dem 
Außenring  des  Klemmrollenfreilaufs  28  eine  Schrau- 
benringfeder  37  außenformverändernd  eingepreßt. 
Dadurch  wird  eine  Verdrehhemmung  zwischen  Winkel- 

25  Zeigerelement  26  und  Außenring  des  Freilaufs  28 
bewirkt. 

Das  Winkelzeigerelement  26  ist  im  vorliegenden 
Ausführungsbeispiel  im  wesentlichen  quaderförmig. 
Das  Winkelzeigerelement  26  weist  auf  einer  Seite  eine 

30  abgeflachte  Spitze  auf,  welche  als  Ablesemarke  dient. 
An  dem  Winkelzeigerelement  26  ist  ein  biegsamer 

Haltearm  30  angebracht.  Am  Ende  des  biegsamen  Hal- 
tearms  30  ist  ein  Permanentmagnetfuß  32  angebracht. 
Das  Winkelzeigerelement  26  kann  mit  Hilfe  dieses  bieg- 

35  samen  Haltearms  30  gegen  das  Werkstück  fixiert  wer- 
den,  indem  der  Magnetfuß  32  an  dem  Werkstück 
haftend  angebracht  wird. 

Der  Winkelanzug  einer  Schraubverbindung  wird 
nun  vorgenommen,  indem  zunächst  der  Steckschlüs- 

40  seleinsatz  auf  die  anzuziehende  Schraube  oder  Mutter 
aufgesetzt  wird.  Danach  wird  die  Schraubverbindung 
bis  zum  vorgegebenen  Setzdrehmoment  angezogen. 
Das  Winkelzeigerelement  26  wird  dann  mittels  des  Hal- 
tearms  30  gegen  das  Werkstück  fixiert.  Dann  wird  die 

45  Winkelmeßscheibe  24  verdreht,  bis  die  Ablesemarke 
des  Winkelzeigerelements  26  über  der  0-Marke  der 
Winkelskala  34  steht.  Wenn  dann  das  Betätigungswerk- 
zeug  im  Uhrzeigersinn  verdreht  wird,  d.h.  die  Schraube 
angezogen  wird,  wird  die  Winkelmeßscheibe  24  über 

so  den  Lagerbolzen  27  und  den  geklemmten  Außenring 
des  Freilaufs  28  mitgenommen.  Da  das  Winkelzeiger- 
element  26  auf  dem  Freilauf  28  verdrehbar  gelagert  ist, 
bleibt  es  in  der  fixierten  Stellung  stehen  und  der 
erreichte  Anziehwinkel  kann  unter  der  Ablesemarke  auf 

55  der  Winkelskala  34  der  Winkelmeßscheibe  24  abgele- 
sen  werden. 

Kann  der  vorgeschriebene  Anziehwinkel,  z.B. 
durch  beengte  Raumverhältnisse  am  Werkstück,  mit 
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einer  durchgehenden  Drehbewegung  nicht  erreicht 
werden,  dann  wird  das  Betätigungswerkzeug  entgegen 
dem  Uhrzeigersinn  zurückgedreht.  Dabei  wird  durch 
den  Ratschenmechanismus  der  Knarre  10  die  Antriebs- 
verbindung  zwischen  dem  Drehmomentschlüssel  12 
und  dem  Antriebsteil  18  und  damit  auch  dem  Steck- 
schlüsseleinsatz  und  der  Schraube  oder  Mutter  gelöst. 
In  dieser  Drehrichtung  wird  auch  die  Klemmung  des 
Freilaufs  28  gelöst,  so  daß  sich  der  Lagerbolzen  27  frei 
drehen  kann.  Dabei  wird  der  Außenring  des  Freilaufs  28 
von  dem  fixierten  Winkelzeigerelement  26  über  die  ein- 
geklemmte  Schraubenringfeder  37  gehalten.  Die  Win- 
kelmeßscheibe  24  bleibt  in  ihrer  Position  relativ  zu  dem 
Winkelzeigerelement  stehen.  Es  können  dann  erforder- 
lichenfalls  weitere  Hin-  und  Herbewegungen  des  Dreh- 
momentschlüssels  12  erfolgen.  Dabei  wird  jedesmal 
einerseits  die  Schraube  oder  Mutter  um  einen  Winkel- 
schritt  weiter  angezogen  und  über  den  Freilauf  die  Win- 
kelmeßscheibe  24  um  jeweils  den  gleichen  Winkel- 
schritt  weitergedreht,  bis  der  vorgeschriebene  Anzieh- 
winkel  erreicht  ist.  Das  Anziehen  in  mehreren  Winkel- 
schritten  mit  einer  Hin-  und  Herbewegung  des 
Betätigungswerkzeugs  sind  allerdings  nur  möglich  bei 
Betätigungswerkzeugen,  die  mit  einer  Knarre  ausgerü- 
stet  sind. 

Der  Freilauf  28  wirkt  derart,  daß  sich  bei  durch 
Selbsthemmung  fixiertem  Winkelzeigerelement  26  die 
Winkelmeßscheibe  24  mit  der  Knarre  1  0  und  dem  daran 
fixierten  Befestigungselement  20  im  Uhrzeigersinn  mit- 
bewegen  kann.  Bei  Bewegung  der  Knarre  1  0  mit  dem 
Befestigungselement  20  gegen  den  Uhrzeigersinn 
bleibt  die  Winkelmeßscheibe  in  ihrer  Position. 

Durch  die  modulare  Bauweise  der  Winkelmeßein- 
richtung,  kann  diese  problemlos  abgenommen  werden, 
wenn  sie  nicht  benötigt  wird.  Da  die  gesamte  Winkel- 
meßeinrichtung  auf  dem  Hebelarm  des  Drehmoment- 
schlüssels  12  montiert  wird,  ist  kein  weiteres 
Antriebsteil  zwischen  Winkelmeßscheibe  26  und  Dreh- 
körper  16  nötig.  Dadurch  wird  das  Werkzeug  sehr  kom- 
pakt. 

Patentansprüche 

2.  Betätigungswerkzeug  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Winkelmeßeinrichtung 
außeraxial  zur  Drehachse  des  Betätigungswerk- 
zeugs  an  dessen  Hebelarm  angebracht  ist. 

5 
3.  Betätigungswerkzeug  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 

(a)  das  Betätigungswerkzeug  (12)  einen  an 
10  dem  Schraubverbindungsteil  angreifenden, 

drehbar  an  dem  Hebelarm  gelagerten  Mitnah- 
mekopf  und  eine  nur  in  einer  Mitnahme-Dreh- 
richtung  mitnehmende  Anziehkupplung  (10) 
zwischen  Hebelarm  und  Mitnahmekopf  auf- 

15  weist  und 

(b)  die  Mitnahmekupplung  (28)  zwischen 
Hebelarm  und  Winkelmeßeinrichtung  eine 
ebenfalls  nur  in  der  Mitnahme  Drehrichtung 

20  mitnehmende  Kupplung  ist. 

4.  Betätigungswerkzeug  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kupplung  (28)  zwischen 
Hebelarm  und  Winkelmeßeinrichtung  ein  Freilauf 

25  ist. 

5.  Betätigungswerkzeug  nach  Anspruch  3  oder  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Winkelmeßein- 
richtung  eine  Selbsthemmung  aufweist,  welche  die 

30  Position  der  Winkelmeßeinrichtung  bei  einer  Dreh- 
bewegung  des  Hebelarmes  entgegen  der  Mit- 
nahme-Drehrichtung  der  Anziehkupplung  (10) 
festhält. 

35  6.  Betätigungswerkzeug  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß 

(a)  die  Winkelmeßeinrichtung  eine  Winkelmeß- 
scheibe  (24)  mit  einer  Winkelskala  (34)  und  ein 

40  fixierbares  Winkelzeigerelement  (26)  mit  einer 
über  der  Winkelskala  beweglichen  Marke  ent- 
hält, 

1  .  Betätigungswerkzeug  zum  Anziehen  von  Schraub- 
verbindungsteilen  mit  einer  Winkelmeßeinrichtung  45 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

(a)  die  Winkelmeßeinrichtung  mit  einer  koaxial 
zu  der  Drehachse  des  Betätigungswerkzeugs 
(12)  liegenden  Drehachse  mit  dem  Hebelarm  so 
des  Betätigungswerkzeuges  (12)  verbunden  ist 
ohne  unmittelbare  Kupplung  mit  dem  anzuzie- 
henden  Schraubverbindungsteil  und 

(b)  der  Hebelarm  über  eine  Mitnahmekupplung  55 
(28)  unmittelbar  mit  der  Winkelmeßeinrichtung 
gekuppelt  ist. 

(b)  die  Winkelmeßscheibe  (24)  um  eine  zur 
Drehachse  der  Schraubverbindung  gleichach- 
sige  Achse  relativ  zu  dem  Hebelarm  drehbar 
gelagert  und  über  den  Freilauf  (28)  mit  dem 
Hebelarm  in  der  Mitnahme-Drehrichtung 
gekuppelt  ist  und 

(c)  zwischen  Winkelmeßscheibe  (24)  und  Win- 
kelzeigerelement  (26)  Reibungskupplungsmit- 
tel  (31,33;37)  für  die  Selbsthemmung 
vorgesehen  sind. 

7.  Betätigungswerkzeug  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Winkelmeßeinrichtung 
eine  von  dem  Betätigungswerkzeug  (12)  geson- 

4 
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derte  Baugruppe  bildet  und  mittels  eines  Befesti- 
gungselements  (20)  lösbar  an  dem  Hebelarm  des 
Betätigungswerkzeugs  (12)  angebracht  ist. 

8.  Betätigungswerkzeug  nach  Anspruch  6  und  7,  s 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

(a)  auf  dem  Befestigungselement  20  gleich- 
achsig  zu  der  Drehachse  der  Schraubverbin- 
dung  ein  Zapfen  (27)  montiert  ist,  10 

(b)  der  Innenring  des  Freilaufs  (28)  fest  auf 
dem  Zapfen  (27)  sitzt  oder  unmittelbar  von  des- 
sen  Oberfläche  gebildet  ist, 

15 
(c)  das  Winkelzeigerelement  (26)  koaxial  zu 
dem  Außenring  des  Freilaufs  (28)  angeordnet 
und  über  eine  erste  Reibungskupplung  mit 
dem  Außenring  gekuppelt  ist, 

20 
(d)  der  Außenring  des  Freilaufs  (28)  wiederum 
über  eine  zweite  Reibungskupplung  (36) 
gegenüber  dem  Winkelzeigerelement  (26) 
gehalten  ist  und 

25 
(e)  die  Winkelmeßscheibe  (24)  bei  Verdrehung 
des  Betätigungswerkzeuges  (10)  zusammen 
mit  dem  Außenring  des  Freilaufs  (28)  in 
Klemmrichtung  des  Freilaufs  (28)  zusammen 
mit  dem  Betätigungswerkzeug  (1  0)  drehbar  ist.  30 

9.  Betätigungswerkzeug  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Winkelmeßscheibe  (24) 
bei  Rückdrehung  des  Betätigungswerkzeugs  (10) 
entgegen  der  Klemmrichtung  des  Freilaufs  (28)  von  35 
dem  fixierten  Winkelzeigerelement  (26)  gehalten 
ist. 

10.  Betätigungswerkzeug  nach  einem  der  Ansprüche  7 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  40 
Befestigungselement  (20)  mittels  einer  auf  der 
Seite  des  Betätigungswerkzeugs  (10)  geschlitzten 
Klemmbüchse  (21)  mit  Spreizkörper  (23)  und 
Klemmschraube  (22)  an  dem  Betätigungswerkzeug 
(10)  angebracht  ist.  45 

20 

25 

5 
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